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Nach ha I t ig ke i t u nd Zeitgemäß he i t 
von Agrarverfahren 
von Dipl.-Ing. Stefan Hellebart 

Eine ulte hiiuer-liche 
Kulturlandschafi bei 
Stanz bei Landeck. 
Sowohl ihr ökologi- 
scher Wert als auch 
ihr Erholungswert 
darf nicht unterschätzt 
werden 

Die Bodenreform hat i n  
den vergangenen zehn Jahren 
eine schwierige Umbruchpha- 
se hinter sich gebracht, 
während man das Instrument 
und die durchführenden 
Behörden und Ämter generell 
in Frage stellt. Es ist aber be- 
kannt, daß wettbewerbsfahige 
und funktionsgerechte Betrie- 
be sich nur dann entwickeln 
können, wenn auch die ökono- 
mischen, ökologischen, sozia- 
len und kulturellen Rahmenbe- 
dingungen in einer Region 

Aufgaben der 
Landentwicklung 

eine ,,ökologische Kulturlandschaft" zu ent- 
wickeln 

0 sinnvolle Konzepte für Landschaftshaushalt 
uni 

0 floi i- 
on 

0 deLcliiiiaic L i i c i y i c ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  1 1 1 1 1  ~ l l l a u c r -  
barer Energie zu entwickeln 

0 die kulturelle und soziale Identität wiederzu- 

I 

Unter dem Thema ,,Nachhaltigkeit und 
Zeitgemäßheit von Agrarverfahren" fand 
die heurige agrartechnische Fachtagung 
in St. Pölten und Eschenau statt. Sie 
wurde von der Niederösterreichischen 
Agrarbezirksbehörde gestaltet. Dies sind 
zur Zeit aktuelle Themen in der Agrar- 
technik, die auch den bergbäuerlichen 
Raum betreffen, da auch hier Bodenre- 
formmaßnahmen stattfinden, wie Wald- 
Weide-Trennung, Alpschutz und Alpver- 
besserung, ländlicher Wegebau und der- 
gleichen. Somit möchte ich eine kurze 
Zusammenfassung des Tagungsthemas 
und jener Referate bringen, die auch das 
Berggebiet betreffen. 

stimmen. Es erscheint somit 
wichtig, der Bevölkerung zu 
vermitteln, daß sie den Wert 
ihrer Land- und Forstwirt- 
schaft nicht nur in der Primär- 
funktion sieht. Vielmehr muß 
künftig die raumordnerischc 
Dimension der Land- und 
Forstwirtschaft stärker betont 
werden. Wenn eine flächen- 
deckende Landbewirtschaf- 
tung aufrecht erhalten werden 
soll, womit zugleich die gesell- 
Schafts- und volkswirtschaftli- 
che Bedeutung der Landwirt- 
schaft unterstrichen wird, be- 
dingt dies einen erheblichen 
Ordnungsbedarf (THÖNE, 
1997). 

Landentwicklung 

Hofrat Dipl.-Ing. Dr. Chri- 
stian WALLNER meint, daß es 
immer mehr notwendig er- 
scheint, in einem offenen Pla- 
nungsprozeß unter Einbezie- 
hung aller im Raum lebenden 
Menschen an die Lösung der 
Probleme heranzugehen, wo- 
bei dieser Prozeß mit dem Be- 

griff „Landentwicklung" am 
besten beschrieben wird. 
„Landentwicklung" bedeutet, 
daß in einer offenen Diskussi- 
on Zielvorstellungen erarbeitet 
werden. In diesen Zielvorstel- 
lungen sind einzelne Bereiche 
(z.B. Verkehr, Naturschutz, 
Wasserbau, Raumplanung, 
usw.) einzuordnen. 

Nachhaltig kei t 

Es soll auch die Nachhaltig- 
keit berücksichtigt werden, die 
die Bedürfnisse der gegenwärti- 
gen Generation befriedigen, 
ohne die Möglichkeiten zukünf- 
tiger Generationen einzuengen 
(Brundtland-Rcport, 1987). 

Nach WALLNER hat der 
Begriff ,Nachhaltigkeit" vier 
Dimensionen: 

eine ökologische 
eine soziale 
eine wirtschaftliche 
eine zeitliche. 

Alle vier Dimensionen sind 
voneinander nicht zu trennen! 

,,Nachhaltige Landnut- 
zung" bedeutet somit Abglei- 
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chung von unterschiedlichen 
Interessen unter Begrenzung 
bzw. Verhinderung irreversib- 
ler Nutzungen. 

„Die Entwicklung einer 
Landschaft, die das Prinzip der 
Nachhaltigkeit mit den oben 
angeführten vier Dimensionen 
nicht berücksichtigt, wird kei- 
ne dauerhafte Lösung brin- 
gen'', erklärt WALLNER. 

Eine solche Planung, wo 
eine nachhaltige Landnutzung 
berücksichtigt wird, ist im 
Landschaftsfonds umsetzbar. 
Seit 1993 existiert in Nie- 
derösterreich der Land- 
schaftsfonds, der mithilft, 
eine gesunde und abwechs- 
lungsreiche Landschaft zu er- 
halten bzw. wiederherzustel- 
len. 

~ ~~ 

Umweltverträglich- 
keitsprüfung 

Dr. Johannes WIRTH von 
der NÖ Agrarbezirksbehörde 
referierte über die Umsetzung 
der Umweltverträglichkeits- 
prüfungs-Richtlinie. Derzeit 
wird im Landwirtschaftsaus- 
schuß des Nationalrates eine 
Novelle des Flurverfassungs- 
grundsatzgesetzes (FGG) 195 1 
behandelt, mit der zwei we- 
sentliche neue Inhalte im 
Agrarverfahren zu berücksich- 
tigen sein werden. 
1. Verankerung .. der land- 

schaftsökologischen Be- 
gleitplanung im Verfahrens- 
ablauf und behördlichen 
Entscheidungsprozeß. 

2. Umsetzung der EU-Richtli- 
nie über die Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung (UVP) bei 
Agrarverfahren. 

Tiroler Sch ck fzuchtverban d 
Mit Berg- und Steinschafen als Muttergrundlage sind Sie auf dem 

richtigen Weg in der Lammfleischproduktion 

Termine: 
03.03. 
10.04. 
28.08. 
25.09. 
02.10 
16.10. 
06.11. 
20.11. 

Rassen: 
Bergschafe 
Steinschafe, Gernsfai-bige Gebirgs-, Saanen- und Schwatzhalsziegen 
Gernsfarbige Gebirgs-, Saanen- und Schwarzhalsziegen 
Berg- und Steinschafe 
Bergschafe 
Berg- und Steinschafe, Suffolk 
Bergschafe 
Bergschafe 

Ort: 
lmst 
Rotholz 
Rotholz 
Lienz 
lrnst 
Rotholz 
lrnst 
lrnst 

Nützen Sie die Absatzveranstaltungen und Ausstellungen unseres Verban- 
des zum Ankauf von fruchtbaren, gesunden Berg- und Steinschafmüttern. 

Beratung und Auskunft in allen Fragen der Schafproduktion: 
Tiroler Schafzuchtverband 

Brkner Sic l/Zi. 12,6020 Innsbruck, Tel.: 0512/5929-247 
Tiroler Woll-, Schaf- und Lammverwertungsgen. reg. Gen.m.b.H. 

Wilhelin-Greii-Straße 9, 6020 Innsbruck, Tel.: 0512/588922 

Die UVP bezieht sich aus- klärung darf allerdings nicht 
schließlich auf die Beurteilung 
des GMA-Planes (gemeinsame 
Anlagen). Der Umweltanwalt 
bekommt Parteistellung. Es 
gibt verschiedene Kriterien, 
bei deren Zutreffen eine UVP 
durchzuführen ist. Für jedes 
Verfahren muß die Behörde 
über die Notwendigkeit einer 
UVP entscheiden, die Ent- 
scheidung begründen und ver- 
öffentlichen. 

Trifft eines dieser Kriterien 
(z.B.: Entwässerungen von 
mehr als 30 ha ausgewiesene 
Schutzgebiete nach den Natur- 
schutzvorschriften) zu, ist eine 
UVP durchzuführen. Dazu 
muß die Behörde eine Um- 
weltverträglichkeitserklärung 
(UVE) erstellen. Zu dieser 
UVE, die an Standortgemein- 
de, Umweltanwalt und mitwir- 
kenden Behörden übermittelt 
werden muß, kann jedermann 
eine Stellungnahme abgeben. 

Der Arbeitsaufwand für die 
Umweltverträglichkeitser- 

unterschätzt werden, da diese 
eine umfangreiche ökologi- 
sche und technische Darstel- 
lung des Vorhabens enthalten 
muß. Zusätzlich ist auch noch 
eine allgemeinverständliche 
Zusammenfassung des Projek- 
tes erforderlich, da die UVE 
auch an die Öffentlichkeit ge- 
richtet ist. 

Vorerhebung und 
Vorplanung 

Um bei Agrarverfahren 
nicht eine unnötig lange Ver- 
fahrensdauer zu erzielen, be- 
darf es einer Vorerhebung und 
Vorplanung. Frau Dipl.-Ing. 
Petra GOTTSCHLING von der 
Agrarbezirksbehörde Gmun- 
den referiert über dieses The- 
ma. 

Die Agrarbehörden präsen- 
tieren sich als „die Planungs- 
behörden" für den ländlichen 
Raum. Sie sind aufgefordert 
umfassend zu planen, um 
sämtliche Nutzungsansprüche & 
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Die Pfii,i~~.ser--Tsc/ia? im ländlichen Raum koordinic- 
Nur der Bauer kann ren zu können. 
die landschaftliche Bei der Agrarbezirksbehör- 
Schönheit dieses de Gmunden wird vor Einlei- 
Hochtales erhalten tung eines Verfahrens eine 

Vorprüfung oder Vorerhebung 
(ohne Planung) gemacht. In 
der, der Einleitung vorge- 
lagerten, Vorprüfung sollen 
konkrete Zielformulierungen 
mit speziellen Ausschlußkrite- 
rien rasch einen Vergleich und 
eine Prioritätenreihung der 
anstehenden Anträge möglich 
machen. Mit Festlegung von 
Grenzwerten bei den Kriterien 
kann eine weitere Reduktion 
der Verfahren mit glgeichzei- 
tiger Steigerung der Qualität 
erreicht werden. 

Wichtige Punkte für einen 
Kriterienkatalog sind: 

Grundeigenfümer 
b 0 Hohe Zustimmung der 

0 Keine Verschlechterung der 

Positive Kosten-Nutzen- 

Finanzierbarkeit und 

0 Erhebung vorhandener 

Dip1.-Ing. Stefan ökologischen Ausstattung 

ter der Abteilung Rechnung 

Amt der Tiroler Machbarkeit 

Strukturmängel. 
Das Ergebnis der Vorprü- 

fung wird in einem Bericht zu- 
sammengefaßt. 

Ein Art ,,Vertrag" zwischen 
Grundeigentümer und Agrar- 
behörde sollte das beidseitige 
Bekenntnis zu den erarbeiteten 
Verfahrenszielen festlegen. 
Entscheidend wird sein, größt- 
mögliche Flexibilität bei der 
Neueinteilung und Maßnah- 
menentwicklung zu bewahren, 
Verfahren aber auch vorzeitig 
einzustellen, sollte ein Großteil 
der ursprünglich erarbeiteten 
Ziele nicht ereicht werden. 

Beratung 

In Niederösterreich bietet 
die Agrarbezirksbehörde eine 
Beratung zu einer Betriebsop- 
timierung an, erklärte Dipl.- 
Ing. MANHART. Da das Ein- 
kommen der Bauern zuneh- 
mend von Direktzahlungen für 
nichtlandwirtschaftliche Lei- 
stungen bestimmt wird, ist die 
Situierung der Neugrund- 
stücke in einem Verfahren nicht 
mehr eine Frage der Bo- 

nität, sondern auch eine Frage 
der zukünftigen Entwicklung 
eines Betriebes. Im Rahmen 
eines Agrarverfahrens besteht 
die Möglichkeit, durch Bera- 
tung vor der Wunschabgabe 
ein optimales Ergebnis zu er- 
zielen. 

Umfassende 
Planung 

MANHART erläutert wei- 
ter, daß es gelingen muß, die 
gesamte Bevölkerung in eine 
umfassende Planung einzubin- 
den,besonders aber alle Grund- 
eigentümer auf die Verantwor- 
tung für die Entwicklung ihrer 
Ortschaften hinzuweisen und 
Zusammenhänge aufzuzeigen. 
Nur die Bauern können durch 
die Bewirtschaftung jene Kult- 
urlandschaft erhalten, die wir 
alle haben und konsumieren 
wollen. 

Dadurch können auch ver- 
arbeitende Betriebe in der Re- 
gion überleben oder auch neu 
geschaffen werden, wie man- 
che Beispiele zeigen. 

Die Agrarbezirksbehöde 
muß dazu alle Möglichkeiten 
der Beratung, Planung und 
Neuordnung trotz vieler neuer 
Auflagen wahrnehmen und 
diese in entsprechend angepaß- 
ten Verfahren umsetzen. 
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